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Die Ozeane – so scheint es – ber-
gen eine schier unerschöpfli-

che Quelle an pharmakologisch ak-
tiven Wirkstoffen. Der Grund:
Unter dem Meeresspiegel spielt sich
ein erbarmungsloser Überlebens-
kampf ab. Doch ist es nicht allein
die schnelle Flucht, der dicke Pan-
zer oder die perfekte Tarnung, mit
der sich Pflanzen und Tiere schüt-
zen, sondern es sind auch die un-
terschiedlichsten bioaktiven Sub-
stanzen, die sie zur Verteidigung,
zum Schutz vor dem Überwachsen
durch andere Organismen und ge-
gen Infektionen einsetzen. 

Für die neuropharmakologische
Forschung und für die Entwicklung
neuartiger therapeutischer Wirk-
stoffe sind diese spezialisierten Mo-
leküle von großem  Interesse. So
sind Toxine aus dem Gift der Kegel-

schnecke zum Vorbild für eine neue
Generation von Medikamenten ge-
worden, auf die vor allem in der
Schmerztherapie große Hoffnung
gesetzt werden. Sie sollen effektiver
und mit einer deutlich verringerten
Gefahr der körperlichen Abhängig-
keit wirken, so die hoch gesteckten
Erwartungen der Wissenschaftler,
die weltweit an ihrer Erforschung
arbeiten; ein Wirkstoff dieser Sub-
stanzklasse steht in den USA kurz
vor der Markteinführung. 

Die Biologin Dr. Silke Kaufer-
stein, Zentrum der Rechtsmedizin
der Universität Frankfurt, stellt Ke-
gelschnecken und ihre Toxine vor.
Sie erläutert, warum die sogenann-
ten Conotoxine eine außerordent-
lich interessante Quelle für die Iso-
lierung pharmakologisch aktiver
Peptide darstellen.

Die Gifte der Kegelschnecken 
Leitsubstanzen für neue Medikamente

Die Kegelschnecke (Conus textile) auf
der Lauer. Kegelschnecken leben in
subtropischen und tropischen Gewäs-
sern. Dort findet man sie im seichten
wie im tiefen Wasser, auf sandigem Un-
tergrund, meist in der Nähe von Koral-
lenriffen. Ihre hochaktiven Gifte  bilden
die Grundlage zur Entwicklung neuer
Arzneimittel.



WE’RE ADVANCING ONCOLOGY
TO MEET CANCER

HEAD-ON

Sie verlassen sich heute zu Recht auf die Wirksamkeit unserer Medikamente. Dabei ist das für uns bei Pfizer Oncology

erst der Anfang: Wir arbeiten schon jetzt an der Zukunft, denn unsere Forscher untersuchen Tausende neu entdeck-

ter Gene, Proteine und Signalwege, die das Wachstum von Krebs beeinflussen, um neue Lösungen zu finden. Wie Sie

sind wir überzeugt, dass es Zeit ist, den Krebs zu überwinden. Darauf richten 

wir unsere Forschungsinvestitionen und unsere ganze Kraft.
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Tagen im Zentrum Europas  

Congress Center Messe Frankfurt
Messe Frankfurt Venue GmbH & Co. KG, Postfach 15 02 10, D-60062 Frankfurt am Main
Fon +49 69 75 75 - 30 00, Fax +49 69 75 75 - 30 01, congresscenter@messefrankfurt.com, www.congresscenter.de

Vier Stunden Schlaf. Chef geduzt.

Rückflug fast verpasst.

Aber der beste Kongress seit Jahren.
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